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Suche stetâ Gutes zu wirken nah und kerne, unk der
Himmel wird dich segnen Dies waren Armins letzte
Worte Er wußte nicht, daß der Tod schon einige
Augenblicke hinter ihm stand der sit, nicht getraute
eine so ernsthafte und rührende Scene durch seine ^Ne-
gcnwartb ,u unterbrechen. Kaum hatte der Greiß ge»
endet, als sich der Tod seinen Blicken zeigte; Armin
sah ihn ohne Schrecken er lächelte ihm ins Gesichte,
küßte noch einmal seinen Sohn; der Tod benutzte diesen

günstigen Augenblick, ergriff ihn und der sterbende
Vater hauchte seinen Geist in die Lippen des SohncS
hinüber.

Es wird zum Kauf angetragen.
Ein ganz neuer Lehnseffel von gelbem Leder, dessen Rü.

kenlehne man zu einem Ruhebette einrichten kann
Ein schwarzer noch sehr guter Weiberrock v. gros de tour.
Ein Stück Garten hinter der Farbe aufdem Hermesbühl.
Eine Jagdflinte mit doppeltem Lauf damascicrt nach

feinstem und neusten Gusto bearbeitet für deren
Solidität man garantiert um l o Nthlr im Berichtshause
zu sebcn.

Es wird zu Kaufen verlangt.
Man verlangt eine große Waag samt den Gewichsteincn

von » bis z Zentner.
Eine berühmte Haushälterinn begehrt ein Küchebuch

darimien zu sehen, wie man zwey Schwcinhcrz von
einem s v, Schwein kochen kann.

Jemand begehrt ein paar brauchbare gute Pistolen von
mittlerer Größe. Im Berichtshause zu vernehmen.

Verlohrne Sachen.
Den 2v dies, hat man von Solothurn bis auf Subingen

und Acscht, ein Mccrrohr mit einem qoldnen, ausge-
stochnen Knopf, uno mit dem Zeichen darauf ^vcrlobren. Dem Finder verspricht man
eine angemeßeize Belohnung, man hat sich

pur deswegen an djc Hm. Franz Wagner
m>d Eomp, zu melden.
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